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Vorwort zur ersten Auflage.

Bei Abfassung dieses Buches leitete mich der Gedanke, dem
Leser eine Übersicht über das Wichtigste auf dem ganzen Gebiet
des Hypnotismus zu bieten. Während in ein und der anderen der
gerade in letzter Zeit zahlreicher erschienenen ausführlichen Ar-
beiten über diesen Gegenstand, bald der therapeutischen, bald der
forensischen Bedeutung desselben einseitig Rechnung getragen
ist, habe ich mich bemüht, den Hypnotismus gleichmäßig über-
sichtlich, alles Überflüssige vermeidend, darzustellen und war,
durch eigene Experimente unterstützt, in der Lage, Bekanntem
manches Neue anfügen zu können.

Herrn Professor Dr. August Forel, Direktor der kantonalen
Irrenanstalt in Zürich, welcher mir einige seiner wertvollsten
Versuche für dieses Buch zur Verfügung stellte, Herrn Dr. Max
Dessoir in Berlin, welcher mich sowohl durch seine reiche Lite-
raturkenntnis auf dem Gebiet des Hypnotismus als auch ander-
weitig durch manchen guten Rat unterstützte, endlich allen, die
mich sonst bei der Arbeit gefördert haben, spreche ich an dieser
Stelle meinen herzlichsten Dank aus.

Berlin, im April 1889.

Dr. Moll, Arzt.



Vorwort zur zweiten Auflage.

Unter Berücksichtigung der neuesten Arbeiten und auf Grund
eigener, bis in die letzte Zeit fortgesetzter Versuche habe ich die
zweite Auflage wesentlich erweitert, wobei einzelne Abschnitte,
z. B. der theoretische eine vollkommene Umarbeitung erfuhren.
Den Wünschen, die in zahlreichen Besprechungen der ersten
Auflage ausgedrückt wurden, bin ich bereitwilligst nachgekom-
men. Das an mich gestellte Verlangen Einiger, das Buch ledig-
lich für Ärzte zu schreiben, kann ich indessen nicht befriedigen,
weil meiner Überzeugung nach der Hypnotismus ein Gebiet der
Psychologie ist, und daher Psychologen und Juristen ein ebenso
großes Interesse an ihm haben, wie die Ärzte. Um jedoch die
letzteren durch in den Text eingeschobene Übersetzungen medi-
zinischer Ausdrücke nicht zu ermüden, werde ich die Erklärung
dieser in dem Sachregister geben, das sich am Schlüsse des Bu-
ches befindet.

Es ist mir eine angenehme Pflicht, allen denen, die mir bei
Abfassung der zweiten Auflage mit Rat zur Seite standen, meinen
Dankestribut darzubringen. Insbesondere gebührt ein solcher
Herrn Professor Dr. August Forel in Zürich, Herrn Dr. Eduard
von Hartmann in Groß-Lichterfelde, sowie Herrn Dr. Max Des-
soir und Herrn Dr. Arthur Sperling in Berlin.

Berlin, im Januar 1890.

Dr. Moll, Arzt.
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